
Forschung & Lehre: Herr Professor
Scharff, an der TU Ilmenau können
sich Studierende in Maschinenbau und
Elektrotechnik seit 2017 entscheiden,
ob sie Bachelor und Master oder doch
lieber das Diplom machen wollen. Wa-
rum diese zweigleisige Ausbildung? 

Peter Scharff: Die Entscheidung ist das
Ergebnis langwieriger Gespräche mit
dem Thüringer Bildungsministerium,
das uns den Modellversuch in dieser
Form für zunächst sechs Jahre mit ab-
schließender Evaluation bewilligt hat.
Seitdem nehme ich eine Aufbruchstim-
mung an der TU wahr, weil wir mehr-
heitlich das Gefühl hatten, dass mit Ba-
chelor und Master eine Verschulung
eintritt, die wir nicht wollen. In der Re-
gelstudienzeit bleibt zu wenig Spielraum
für die freie Wahl eines Nebenfachs

und für Auslandsaufenthalte, die wir
für sehr wichtig erachten – auch für die
Universität können interessante Kon-
takte entstehen, wenn ein Student an
das Institut eines Experten im Ausland
geht und im Anschluss seine Ab-
schlussarbeit in Kooperation mit unse-
rer Universität schreibt.

F&L: Das Bologna-Modell läuft notge-
drungen parallel weiter?

Peter Scharff: Bachelor und Master
sind kein Auslaufmodell. Anders kön-
nen wir auch keine ehrliche Evaluierung
machen. Für Studierende, denen ein
strukturierter Studiengang entgegen-
kommt und die weniger Wert auf ein
selbstbestimmtes Studium legen, sind
Bachelor und Master durchaus sinnvoll.
Das Diplom würde ich am oberen
Ende des Qualitätsmaßstab ansetzen,
als eine Art „Elite-Studiengang“, der
stärker in eine wissenschaftliche Kar-
riere oder eine außeruniversitäre For-
schungstätigkeit führt. Sehr guten Di-
plom-Absolventen geben wir daher die
Empfehlung, eine Promotion anzu-
schließen. Wenn wir es uns leisten kön-
nen, würde ich Bachelor-Master-Modell
und Diplom nebeneinander führen.
Falls nicht, wäre es besser, Bachelor
und Master abzuschaffen. Grundsätzlich
sinnvolle Aspekte wie thematische  Mo-
dule haben wir in unseren modernisier-
ten Diplom-Studiengang eingebunden.

F&L: Das höhere Prestige dürfte mehr
Studierende zum Diplom leiten?

Peter Scharff: Der Diplom-Studiengang
wird tatsächlich immer stärker nachge-

fragt, von anfangs einem Drittel auf
mittlerweile rund die Hälfte der Studi-
enanfänger. Die Marke „Diplom-Inge-
nieur“ hat auch in der Industrie noch
immer einen guten Ruf.  

F&L: Wie unterscheidet sich der Studi-
enaufbau zwischen beiden Modellen?

Peter Scharff: In den ersten drei Se-
mestern belegen Studierende dieselben
Veranstaltungen. Hier geht es um die
Grundlagen, die jeder Ingenieur und je-
de Ingenieurin beherrschen muss. In
dieser Phase nehmen wir Studierende
noch stark an die Hand, was immer
notwendiger erscheint. Danach können
sie sich entscheiden, ob sie im Bachelor
weitergehen oder zum Diplom wechseln
wollen. Im Diplom legen wir dann
mehr Wert auf theoretische Inhalte und
die Fähigkeit, Wissen selbst zu produ-
zieren. Studierende werden dafür schon
früh in Forschungsgruppen eingebun-
den. Auch die Prüfungen unterscheiden
sich: Im Bachelor folgen viele kleintei-
lige Prüfungen aufeinander, die be-
stimmte Wissenspakete abfragen. Im
Diplom geht es weniger um Details und
stärker um die großen Zusammenhänge. 

F&L: Wird es das Diplom in Ilmenau
künftig auch in anderen Fächern geben?

Peter Scharff: Das hängt von den Er-
gebnissen der Evaluation ab. Ich weiß,
dass der Wunsch in den Naturwissen-
schaften und einigen Wirtschaftswis-
senschaften besteht; in den Sozialwis-
senschaften dagegen beispielsweise
nicht – auch weil Studierende hier häu-
figer nach dem Bachelor aufhören oder
den Übergang zum Master für einen
Universitäts-Wechsel nutzen.  

Die Fragen stellte Katrin Schmermund.
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                    |  I M  G E S P R Ä C H  |  An der Bologna-Reform und der Um-
stellung auf Bachelor und Master scheiden sich bis heute die Geister. Über -
legungen einer Universität, die den Diplom-Ingenieur wieder eingeführt hat.

„Aufbruchstimmung
mit dem Dipl.-Ing.“
Die TU Ilmenau führt den Diplom-Abschluss wieder ein

Professor Peter Scharff ist Rektor der TU
Ilmenau.


